
Cornelia Koch: Nach San�ago wollte ich nie 
 

Meine 3348 Kilometer auf dem Jakobsweg  

und zu mir selbst  

Als die Kinder aus dem Haus sind und das Leben plötzlich Fragen stellt, die 

sich nicht mehr wegschieben lassen, tri� die 58-jährige Autorin eine mu"ge 

Entscheidung: Sie nimmt sich sechs Monate Auszeit und läu' los – nicht in 

Spanien, sondern vor ihrer eigenen Haustür in Potsdam. Mit dem festen 

Willen, sich selbst wiederzufinden, begibt sie sich auf den Jakobsweg, folgt 

den Spuren ihrer Biografie einmal quer durch Deutschland, und wandert 

dann durch Frankreich und Spanien bis nach San"ago de Compostela. Mit 

feinem Humor und einer guten Por"on Selbs"ronie erzählt sie von den 

Herausforderungen ihrer Wanderung, von Begegnungen mit alten Freunden 

und neuen Bekanntscha'en, von Zweifeln und von Momenten puren Glücks.  

 

Nach San�ago wollte ich nie – Meine 3348 Kilometer auf dem Jakobsweg und 

zu mir selbst ist ein Buch über das Gehen, das Loslassen und das 

Wiederfinden. Ein Buch, das Mut macht, selbst loszulaufen. 

 

Cornelia Koch, geboren 1965 in Ostwes<alen, ist Journalis"n und 

Kommunika"onstrainerin. Den Plan, Weitwanderin zu werden, ha=e sie 

eigentlich nie. Vor zehn Jahren entdeckte sie ihre Leidenscha' dafür. Ihre 

mehrmona"ge Wanderung nach San"ago de Compostela hat so manches für 

sie verändert – Begriffe wie Heimat und Zuhause haben zum Beispiel eine 

ganz neue Bedeutung für sie bekommen. Cornelia Koch lebt in Potsdam und 

im Languedoc und hat zwei erwachsene Kinder. 

 

Cornelia Koch steht ab April 2026 gerne für Lesungen zur Verfügung. 

Kontakt Cornelia Koch:   

E-Mail-Adresse: cornelia.koch@gmx.info  

Handynummer: +49 171 5357360 
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